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Liebe Skifreunde der SG Ennepetal! 
 
Da Ihr mich bei der letzten Jahreshauptversammlung im April für weitere 2 
Jahre als erste Vorsitzende wiedergewählt habt, muss ich wohl oder übel 
auch wieder ein Vorwort schreiben! 
Ich bedanke mich, bei dieser Gelegenheit, für Eurer Vertrauen in meine 
Tätigkeit! 
Mit großem Stolz habe ich festgestellt, dass sich unsere Mitgliederzahl im 
letzten Jahr erhöht hat, wobei wir das hauptsächlich unseren Kleinen 
(Mutter- Kind-gruppe und Kinderturnen ab 4 Jahre) zu verdanken haben. 
Das stimmt mich als Vorsitzende sehr zuversichtlich, im Hinblick auf die 
Zukunft und das Bestehen unseres Vereins 
ohne die Kinder und Jugendlichen. Stolz können wir auch wieder auf unser 
Skirennteam sein, die (wie schon im letzten Winter) beachtliche Erfolge für 
die ΰSG Ennepetal, eingefahren haben! Stolz sind wir auch auf unser 
Vereinsmitglied Andreas Sander, der bei den olympischen Spielen in 
Südkorea teilnahm und dort einen achten und zehnten Platz in Abfahrt und 
Super-G mit nach Hause brachte!      Ich denke, einen Ennepetaler bei den 
Olympischen Spielen, das gab es noch nie oder nicht oft!  
Alle Vereine in unserer Stadt erfüllen wichtige Funktionen. Sie bringen Alt 
und Jung zusammen und bieten Gelegenheiten, durch körperliche 
Aktivitäten, etwas für ihre Gesundheit, aber auch für die Geselligkeit zu tun. 
Mein Dank an Alle, die unser Vereinsleben aktiv mitgestalten und uns, d.h. 
den Vorstand, unterstützen. Der Erfolg unseres Vereins ist nur dank des 
herausragenden Teams und des Engagements zahlreicher Helfer möglich!  
Leider hat uns in diesem Jahr unser langjähriges 
Mitglied Hartmut Burggraf verlassen, dem wir, 
insbesondere was den Bau unserer Andy Hütte 
betrifft , sehr viel zu verdanken haben. 
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen! 
Im Vorstand gab es einige personelle 
Veränderungen und ich freue mich nun auf die 
Arbeit mit dem neuen Team und mit EUCH.  

 

Ingeborg Sander 
1.Vorsitzende 
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www.ski-ennepetal.de  
die Skigemeinschaft online 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit letzter Saison hat unsere 
Webseite ein neues Design. 
Egal ob auf dem Rechner zuhause, 
auf dem Tablett oder mobile 
unterwegs mit dem Handy ς ihr seid 
immer und überall informiert. 
Alle Ansprechpartner und 
Vereinsinformationen über 
Termine, Events und Berichte sind 
über die Webseite verfügbar.  
Wer noch nicht reingeschaut hat 
sollte dies unbedingt tun und in den 
Berichten und Bildern stöbern. 
Die Seite lebt natürlich von der 
Aktualität und davon, dass es neue 
Informationen, Beiträge und Bilder 
gibt.  
ς  darum ist sie abhängig von Euch!  
  
  

Das Rennteam war mit vielen 
Berichten und Fotos über die 
Rennen der Wintersaison wieder 
sehr aktiv, jedoch besteht die SG 
Ennepetal nicht nur aus dem 
Rennteam, sondern ist gerade auch 
in der schneearmen Zeit in den 
unterschiedlichsten Bereichen aktiv. 
Beiträge und Fotos werden immer 
super schnell eingestellt, so dass die 
Seite immer aktuell ist.  
Dafür vielen Dank an Ole Schatz! 
Macht weiter so und schreibt uns 
kurze Berichte über euer Sportteam, 
euer Training, euer Team. Schickt 
uns Fotos von euren Wettbewerben 
und Events, so dass die gesamte 
Skigemeinschaft virtuell teilhaben 
kann. 

http://www.ski-ennepetal.de/
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KLAUS HERINGHAUS    

Werkzeugmaschinen  - Service  
  

Instandsetzung -  
   Überholung - ð Modernisierung  

  
Dreh  - 

  u. 
  Frästeile Ersatzteilfertigung  

  
Ersatzteile und S ervice für FORMAT - Werkzeugmaschinen  

  
  
  
Wir über uns!  

  
  
  
Wir sind ein kleines Unternehmen, welches sich mit der  Instandhaltung und  
Instandsetzung von Werkzeugmaschinen aller Fabrikate befasst. 

  
  Des Weiteren führen wir sämtliche zusammenhängende Arbeiten im weiteren  
Bereich von Werkzeugmaschinen aus, 

  
wie z.B. 

  
- 
  innerbetriebliche Maschinenumstellung 

  
- 
  Modernisierung 

  
- 
  Schweißarbeiten 

  
- 
  Blechbearbeitung 

  
- 
  Ersatzteilfertigung 

  
- 
  Ersatzteilbeschaffung und Service von und für FORMAT - 

Werkzeugmaschinen. 
  

  
  

Telefon 
  

+49 2333 74368 
  Telefax     

  
+49 2333 977100 

  Mobil 
  

+49 172 2822065 
  e - mail   

  
info@wzm - service.de 

  Internet 
  

www.wzm - service.de 
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Die Ski-Rennmannschaft der SG Ennepetal 
 

Unser Rennteam besteht zur Zeit aus ca. 10 aktiven Kindern, Schülern 
und Jugendlichen, die an diversen Skirennen im hiesigen Raum über 
Thüringen, Sachsen, Schwarzwald und dem gesamten Alpenraum 
teilnehmen. 
Die Erfolge in den letzten Jahren sind beachtenswert. 
Nachwuchscup Gesamtsiege und Podestplätze, Westdeutsche 
Meisterschaften und Podestplätze, ARGE-Cup Gesamtsiege, Nord-Ost-West 
Titel, erfolgreiche Teilnahmen am Deutschen Schülercup (der höchsten 
Rennserie des DSV für Schüler), Landescup-Platzierungen, 
Deutschlandpokalsieg (höchste nationale Rennserie 
in Deutschland), Deutsche Meisterschaften im Schüler, Jugendbereich und 
Seniorenbereich, Junioren Weltmeistertitel und Teilnahmen im Weltcup 
sowie an Alpinen Skiweltmeisterschaften. 



 

 

 

- 8 - 

Wie auch schon in den letzten Jahren haben wir wieder eine 
Trainingsgemeinschaft mit den Skiclubs aus Cronenberg, Leverkusen, Bonn 
und Wermelskirchen gebildet. So konnten wir immer sicherstellen, dass 
mindestens 2 Trainer bei unserem wöchentlichen Freitagstraining in der 
Skihalle Neuss unsere Sportler und Sportlerinnen trainieren konnten. Dazu 
wurde noch ein Herbstlehrgang im Pitztal und ein Weihnachtslehrgang in 
Kaprun organisiert. 

Erfolge der Renn-Kids 
 

Von unseren 10 aktiven Sportlern fahren Fiona und Philipp Schatz, und 
Julian Fent noch im Kinderbereich. 

Julian fuhr seine erste komplette Saison im Kinderbereich und konnte gleich 
viele gute Platzierungen in seiner Altersklasse einfahren. Dies führte dazu, 
dass er sich auch gleich für die erstmals ausgetragene WSV-
Kindermeisterschaften, an dem die besten 12 Jungen und Mädels 
teilnehmen durften, qualifizieren konnte. Leider hatte er im ersten Lauf 
einen Torfehler und wurde disqualifiziert. 
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Fiona fuhr in Ihrer Altersklasse K8 (Jahrgang 2009) bei 10 Rennen 7-mal auf 
den 1. Platz und 2-mal auf den 2.Platz. Auch sie qualifizierte sich für die 
WSV-Kindermeisterschaften und belegte dort einen tollen 8. Platz.  Vor Ihr 
platzierten sich nur Mädchen die mindestens 2 Jahre älter als Fiona waren. 
Diese Ergebnisse führten dazu, dass Sie auch in der Gesamtwertung des 
WSV-Nachwuchscups einen tollen 9. Platz erreichte. In der Gesamtwertung 
werden alle Jahrgänge 2006 bis 2011 im Nachwuchsbereich 

zusammengezählt. Ein wirklich super Ergebnis.  
Und weil die Saison noch nicht zu Ende war, fuhr Fiona auch noch die 
Abschlussrennen in Krimml, konnte dort auch tolle Platzierungen erreichen 
und auch viele Kinder aus Bayern hinter sich lassen. 
 
Philipp gewann in seiner Altersklasse K 10 (Jahrgang 2007) alle 10 Rennen 
im WSV-Nachwuchscup. Dazu sicherte er sich, obwohl die meisten Jungs ein 
Jahr älter waren, den 2. Platz in der WSV-Nachwuchscup Wertung.  Diesen 
Platz belegte er auch bei den WSV-Kindermeisterschaften. Dazu fuhr er 
auch noch den U12 Cup des DSV mit und konnte sich in der Region 1 mit 
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Teilnehmern aus Sachsen, Thüringen, dem Norddeutschen Skiverband und 
westdeutschen Skiverband auch für das Deutschland Finale der 60 besten 
Kinder aus Deutschland qualifizieren.  

Leider konnte er dort nicht teilnehmen, da er keine Schulbefreiung bekam. 
Eine wirklich überragende Saison.  
Auch fuhr er, wie seine Schwester noch in Krimml. Hatte dort aber einiges 
Pech und man merkte ihm die vielen Rennen an, so dass er hier leider nicht 
an seine tollen Ergebnisse im gesamten Winter anknüpfen konnte. 

Erfolge der Schüler 

Bei den Schülern fuhren in der vergangenen Saison Fabienne von Holtum, 
Lisa Hölzer, Maximilian Mihaly und Linette Kesting die Rennen in der 
Schülerklasse. 
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Fabienne fuhr die ARGE NOW, die Hessischen Meisterschaften, die 
Westdeutschen Meisterschaften und die Abschlussrennen in Krimml mit. 
Ihre besten Platzierungen waren jeweils zweimal der 7 Platz bei den 
Westdeutschen Meisterschaften sowohl im Riesenslalom, als auch im 
Slalom.  

Sie belegte in der Klasse U14 einen tollen 10. Platz in der Gesamtwertung 
der ARGE-Wertung und das, obwohl Sie nicht alle Rennen mitgefahren ist 
und erst im letzten Jahr mit dem Rennsport angefangen hat. Zu dem konnte 
Sie sich auch in der DSV-Punktewertung weiter verbessern.  
Fabienne ist ein Mädchen, dass mit extrem viel Freude den Rennsport 
ausübt. Sie hat immer gute Laune und kommt auch immer lachend ins Ziel 
und dann kommt Ihr Spruch: αMann war das ein Scheißlauf!!ά 
Sie ist eine großartige Bereicherung für unsere Mannschaft. 
 
Genauso wie Fabienne hat Lisa erst letztes Jahr mit dem Rennsport 
angefangen. Sie fuhr in dieser Saison die Rennen bei den Hessischen 
Meisterschaften, bei den westdeutschen Meisterschaften und natürlich bei 
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den Abschlussrennen in Krimml. Sie belegte in der ARGE-Gesamtwertung 
einen guten 15. Platz in Ihrer Altersgruppe U14.  Auch dieses Ergebnis ist 
eine tolle Leistung, da auch sie aufgrund von Krankheit nicht alle Rennen 
mitfahren konnte.  

Fabienne und Lisa werden altersbedingt im nächsten Jahr in die Klasse U16 
aufsteigen und ich gehe stark davon aus, dass beide dann noch bessere 
Ergebnisse erzielen werden. So unterschiedlich die beiden auch an die 
Rennen herangehen, Fabienne immer mit einem Lächeln und Lisa mit dem 
Satz vor dem Start, geht der Zieher nach links oder rechts, bin ich stolz, dass 
sie für unseren Verein fahren. 
Nun kommen wir zu unseren beiden Athleten, welche die meisten Rennen 
in der letzten Saison gefahren sind. Linette ist 22 Rennen gefahren und Max 
18 Rennen. Beide fuhren alle Rennen der ARGE-Wertung. An der ARGE 
Gesamtwertung nehmen die Verbände des Hessischen Skiverbandes, des 
Skiverband Rheinland, des Skiverbandes Pfalz, des Saarlandes, des 
Westdeutschen und des Skiverbandes Rheinhessen teil. Diese Saison 
mussten 14 Rennen in Hinterreit, Krimml, Altastenberg und Todtnauberg 
gefahren werden. 
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 Für Max war das Hauptziel für die Saison wieder in der ARGE-Wertung 
unter die besten 5 in seiner Altersklasse zu kommen und sich in der DSV-
Punkteliste zu verbessern. In der ARGE-Wertung erreichte er, wie im letzten 
Jahr einen super 3. Platz, obwohl die Konkurrenz, gerade aus dem 
Hessischen Skiverband, dieses Jahr wesentlich stärker war, als letzte Saison.  

Dazu erreichte er noch 3-mal den 3. Platz im Slalom beim Frankencup und 
bei den Nordbayerischen Meisterschaften. Auch in der DSV-Punkteliste 
konnte er sich um mehr als 20 Punkte verbessern. Somit hat auch Max eine 
tolle Saison hingelegt und kann voller Stolz auf die Saison zurückblicken. 
 
Auch Linette hatte dieselben Ziele wie Max. Sie wollte unbedingt, nach dem 
unglücklichen 6. Platz letztes Jahr in der ARGE-Wertung, wieder eine 
Kristallkugel gewinnen und sie wollte auch endlich unter 100 Punkte in der 
DSV-Punktewertung kommen. Ihr Hauptziel nach der verkorksten letzten 
Saison war jedoch, den Spaß am Skifahren wieder zu bekommen und wieder 
vernünftig auf dem Ski zu stehen. 
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Gerade in Ihrer Lieblingsdisziplin Slalom ist ihr das auch diese Saison super 
gelungen. Sie fuhr gleich zu Beginn der Saison bei der ARGE-NOW auf einen 
super 2. Platz. Kurz darauf gewann sie den Oberpfalzcup und die 
Nordbayerischen Meisterschaften. Zudem hatte sie hier auch noch die 
Gesamtbestlaufzeit, zu der auch die Jugend gezählt wurde. Bei den von allen 
ungeliebten Rennen in Todtnauberg, dem Dom-Pokal, kam sie auf einen 
guten 4. Platz. Bei den Westdeutschen Meisterschaften wollte Sie diese 
Ergebnisse natürlich auch gerne erzielen, ging aber ein wenig übermotiviert 
ins Rennen und schied leider bereits nach wenigen Toren aus. Ihren Ärger 
über das Ausscheiden konnte man bis nach Ennepetal hören. In der Summe 
schaffte Sie einen tollen 4. Platz in der ARGE-Wertung in der Klasse U16 und 
fuhr sich auf 96 Punkte in der DSV-Schülerpunkteliste. Das Thema 
Riesenslalom wird sie dann in der nächsten Saison angehen. Auch eine 
super Saison. 
 
Wir wünschen unserem Rennteam auch in der kommenden Saison viel 
Erfolg und Ski Heil! 
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Die Streif ist und bleibt eines der härtesten Rennen  

Auch in diesem Jahr war eine Gruppe von Fans in Kitzbühel beim 
Hahnenkamm Rennen um Andy anzufeuern! 

                                                                                                
Impressionen von 
der Streif 
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Abends beim Schorsch im Berggasthaus Stimmlach in Westendorf gab es 
wieder die über die Grenzen bekannte Schweinshaxe! ς Schade, dass Andy 
nicht dabei sein konnte! 
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2018 Die Après-Ski-Party war wieder ein großer Erfolg 
(Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah!) 
 
Gute Stimmung bei Party-Musik und Cocktails 
Die mit 450 Personen ausverkaufte Party machte ihrem Namen alle Ehre! 
Bereits zum 16.Mal bewiesen die Gäste am letzten Samstag im Januar wie 

gut man doch 
auch ohne 
Schnee und 
Berge feiern 
kann. 
Wieder mal 
eine gelungene 
Après Ski Party 
im Industrie-
museum in 
Ennepetal mit 
ausgelassener 
Stimmung, viel 
guter Musik, 

netten Leuten und kühlen Getränken. Diese waren auch nötig, da die 
Tanzwütigen aller Generationen immer mal wieder eine kühle Pause 
brauchten. Die 
Jugend der 
Skigemeinschaft 
hatte alle Hände 
voll zu tun, um 
alle durstigen 
Kehlen zu 
versorgen. Der 
Zapfhahn stand 
nicht still und 
die α/Ƙƛƭƭƛǘƻά 
Cocktail Bar war 
umringt von 
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Menschen. Aber unsere Jugend hatte das Wohl der Gäste gut im Griff, so 
dass niemand dursten musste. 
 
Es wurde gelacht, 
getanzt, 
geschwitzt und 
geschwatzt bis in 
die frühen 
Morgenstunden. 
Dank der guten 
Musikauswahl des 
DJ´s wurde die 
Tanzfläche nie 
leer. 
DJ Rainer hatte 
die angesagtesten 
Hits von Andreas Gabalier, Mickie Krause und vielen weiteren bekannten 
Après Ski Schlagerstars im Gepäck, mixte flotte Rhythmen, pulsierende 
Beats und Chartstürmer ganz nach den Wünschen der Gäste. 
 

Fazit des Abends: gelungene 
Hüttengaudi, die Vorfreude auf 
nächstes Jahr macht! 
 

Die Mühe der fleißigen Helfer 
hat sich wieder einmal gelohnt, 
denn die Einnahmen der Après-
Ski-Party tragen letztendlich 
seit Jahren dazu bei, die 
Mitgliedsbeiträge möglichst 
niedrig zu halten! 

 

Vielen Dank an die vielen fleißigen Hände, ohne die eine solche 
Veranstaltung nicht möglich ist! 
 

Nächste Après-Ski-Party, wie immer am letzten Samstag im Januar 2019 im 

Industriemuseum.  - Bitte unbedingt vormerken!  
Mehr Bilder findet Ihr auf unserer Internetseite unter www.ski-ennepetal.de 
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Osterfeuer 2018 

Am 31.03.2018 trafen wir uns zu unserem traditionellen Osterfeuer an der 

Andy-Hütte. Bei 
unerwartet 
gutem Wetter 
hatte die 
Veranstaltung 
guten Zuspruch 
und wir hatten 
wie immer viel 

Spaß, so dass die Stunden schnell 
vergingen. Es wurde gefeuert und 
getanzt bis in die Nacht.  
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SANDER DRUCKGUSS 

 
Pregelstraße 7 

D-58256 Ennepetal 

02333/6092-0  www.sander-druckguss.de 
 

 

 

-Aluminium - und Zinkdruckguss  

-Bearbeitung  -Oberflächen ïWerkzeugbau 
 

 

 

http://www.sander-druckguss.de/
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Andys Saison-Rückblick 
 

Viele Höhe und einige Enttäuschungen 
 

Der Rückblick auf den vergangenen 

olympischen Winter fällt bei Andreas 

Sander eher sachlich aus. Einem 

starken Beginn folgten gesundheitliche 

Beschwerden, die in der Luft liegenden 

Sensationen letztlich doch im Wege 

standen. 

 

Als Spätstarter bekannt, legte Andi einen fast schon furiosen Start in die 

Weltcup-Saison hin. Drei Top 15 Ergebnisse in den ersten vier Rennen 

bestätigten ihm, dass auch diesen Winter Teil der Weltspitze zu sein. 

Gleichzeitig war bereits beim dritten Rennen die Qualifikation für die 

olympischen Spiele geschafft, was natürlich ordentlich Druck für den 

weiteren Saisonverlauf nahm. 

 

So ging es hoch 

motiviert nach Gröden, 

wo sich beim Klassiker 

auf der Saslong zeigte, 

wie nahe Freude und 

Enttäuschung dieses 

Jahr beieinander liegen 

sollten. Motiviert durch 

einen hervorragenden 

sechsten Platz beim 

Super G am Tag zuvor, 

wollte Andi in der 



 

 

 

- 24 - 

Abfahrt eins draufsetzen und ein Spitzenresultat holen. Am Ende wurde es 

Platz 12 und die für Andi mit Abstand beste Platzierung in der Abfahrt von 

Gröden. Aber im unteren Teil verspürte Andi plötzlich Taubheitsgefühle im 

rechten Oberschenkel. In einer so Oberschenkelaffinen Sportart wie dem 

Abfahrtsrennsport eine mittlere Katastrophe. Es fällt nicht schwer 

vorzustellen, dass ein gesunder Andreas Sander noch mehr hätte erreichen 

können. 

 

Bedauerlicherweise wurde das Aushängeschild der SG Ennepetal diese 

Probleme bis in den Sommer nicht mehr los. In jeder weiteren Abfahrt, 

immer in der zweiten Rennhälfte, machte der rechte Oberschenkel 

irgendwann dicht und Andi musste schauen, wie er sich ins Ziel rettet. 

Bedauerlicherweise ist die Ursache bis heute nicht geklärt, wenn auch im 

Juli erste Fortschritte erkennbar scheinen. 
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So erklären sich auch die enttäuschenden Ergebnisse von Bormio und 

Wengen, wo er um die Jahreswende mit den Plätzen 30 und 29 es gerade 

nur so in die Punkte schaffte. Das war mental eindeutig zu wenig für 

jemanden, der gerne einmal das Podium eines Weltcup-Rennens betreten 

wollte. 

 
Beim Höhepunkt der Saison in Kitzbühel zeigte Andi dann, was in dieser 

Saison alles möglich gewesen wäre. Trotz muskulärer Probleme fuhr er beim 

Super G auf 8 und in der Abfahrt auf 6. In der Abfahrt lag er teilweise sogar 

in Führung. Beim Sensationssieg seines Mannschaftskollegen Thomas 

Dressen ging komplett unter, dass ein besseres Resultat als Andis sechster 

Platz in Kitzbühel bislang nur drei Deutsche gelang. 

 

Vielleicht das Sinnbild für die ganze Saison war das sich anschließende 

Heimrennen in Garmisch. Vom Start weg pulverisierte Andi alle 

Zwischenbestzeiten, lag deutlich in Führung, bis der Oberschenkelgeplagte 
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Andi die letzte Kurve nicht mehr halten konnte. Platz 11 war gut, aber Andi 

war so dicht am großen Triumph, weshalb eher die Enttäuschung überwog. 

 

Etwas 

verunsichert ging 

es dann zu den 

olympischen 

Spielen nach 

Korea, wo man - 

so kann es 

rückblickend 

gesagt werden ς 

αǳƴǘŜǊ ǎƛŎƘά ōƭƛŜōΦ 

Obwohl der 

Abfahrtssieger 

sich regelmäßig 

als König der olympischen Spiele bezeichnen darf, hielt sich die 

Begeisterung an der Strecke doch in groben Grenzen. Etwas überspitzt 

formuliert könnte man sogar sagen, dass Andi jeden Zuschauer persönlich 

kannte: Es waren nämlich zumeist Familienangehörige der Teilnehmer.  

In der Abfahrt Zehnter, 

im Super G Achter: 

Streng genommen für 

einen gebürtigen 

Westfalen aus dem 

Ennepe-Ruhr-Kreis eine 

sensationelle Leistung. 

Doch Andis Anspruch, 

Erwartungen und 

Hoffnungen lagen 

höher, so dass Andi 
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ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ Ŝǘǿŀǎ ŜǊƴǸŎƘǘŜǊǘ ǾƻƳ αYƛƴŘƘŜƛǘǎǘǊŀǳƳ hƭȅƳǇƛǎŎƘŜ {ǇƛŜƭŜά ȊǳǊǸŎƪ 

in die Heimat flog. Der Heimflug übrigens fand aus organisatorischen 

unmittelbar nach dem Super G statt, so dass ein Besuch anderer 

Wettkämpfe und der Versuch irgendwo noch olympisches Flair zu 

erhaschen, scheiterten. Irgendwie ein sinnbildliches Ende dieser 

Winterspiele.  

 

Zurück in Europa standen noch die Rennen in Kvitfjell und das Weltcup-

Finale in Are an. Mehr als Platz 11 im Super G von Kvitfjell war Andi dabei 

aber nicht mehr möglich. Nach den Höhepunkten Kitzbühel, Garmisch und 

Olympia ließen sich die gesundheitlichen Probleme, die beim mehr als 140 

km/h auf zwei Latten sicherlich auch mental Wirkung zeigten, nicht mehr 

verbergen. Dass der immer selbstkritische Andi gerade die 

Podiumsverhindernden Fehler in Kitzbühel und Garmisch kurz vor dem Ziel 

öffentlich nicht auf sein Handicap schieben wollte, ehrt ihn. Doch bleiben 

diese gesundheitlichen Probleme Teil der Wahrheit. 

 

Am Ende holte Andi im vergangenen Winter 275 Weltcuppunkte, was einen 

persönlichen Bestwert darstellt. Er wurde viertbester Deutscher in Kitzbühel 

aller Zeiten, fuhr zweimal in die Top 10 bei den olympischen Spielen, wäre in 

Kitzbühel beinah aufs Podest gefahren und in Garmisch beinah der Sieger 

gewesen. 

Hätte man all das dem damals 15-jährigen Schüler Andi vorhergesagt, als er 

beschloss von Ennepetal ins Berchtesgadener Skiinternat zu wechseln, so 

hätte er gestrahlt und es kaum für möglich gehalten.  

Für den heute 29-jährigen Berufsskifahrer Andreas Sander war es auf den 

zweiten Blick eine erfolgreiche Saison mit ganz viel Höhepunkten, auch 

wenn auf den ersten Blick die Enttäuschungen über das knapp verpasste 

Podest überwog. 
 

Wir wünschen Andy viel Glück und Ski Heil für die kommende Saison! 
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BERICHT ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2017 
 

Nachdem unsere Vorsitzende Ingeborg Sander am 13.04.2018 alle 
Anwesenden in der Andy Hütte herzlich willkommen geheißen hat, wurde 
durch eine Schweigeminute dankbar an den Verstorbenen Hartmut Burggraf 
erinnert. 
 

Die Mitglieder waren ordnungsgemäß eingeladen worden und die 
Versammlung war beschlussfähig. 
 
Bericht der 1. Vorsitzenden 
Ingeborg berichtete über die vielen gelungenen Veranstaltungen im letzten 
Jahr und am Anfang dieses Jahres. ς Über alle Veranstaltungen berichten wir 
in diesem Heft. 
Danach bringt Ingeborg den Stolz des Vorstandes auf die Skikids und ihre 
Trainer Jörg Kesting und Jörg Püttmann zum Ausdruck. ς Auch hierzu gibt es 
einen ausführlichen Bericht. 
Außerdem dankt sie Ole Schatz für die hervorragende Betreuung der 
Internetseite. 
 

Michael Sander und Klaus Heringhaus wurden für ihre 50jährige 
Mitgliedschaft in der Skigemeinschaft Ennepetal geehrt. 
Einige für ihre 25jährige Zugehörigkeit zur SGE zu ehrende Mitglieder sind 
leider nicht anwesend. 
 

Zum Abschluss ihrer Ausführungen bedankt sie sich bei allen Helfern, 
insbesondere auch bei den Jugendlichen, ohne die die Durchführung der 
vielen Veranstaltungen nicht möglich gewesen wäre. 
 
Bericht des Geschäftsführers 
Geschäftsführer Rüdiger Muylkens berichtet u. a. über die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen. So gab es in 2017 14 Austritte und 27 Eintritte. Letztere 
sind insbesondere durch die Aktivierung der Mutter-Kind-Gruppe zu 
verzeichnen. Zusätzlich hat es in 2018 schon 16 Eintritte gegeben. 
 

Auch Rüdiger bedankt sich ausdrücklich bei allen Helfern, ohne die keine 
Veranstaltung erfolgreich ist. Erstmals wird es für die Helfer in diesem Jahr 
eine Helferfete geben! 
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Bericht der Sportwartin Breitensport 
Sabine Sedlaczek berichtet, dass die Gruppe Nordic Walking 30 ς 35 Läufer 
verzeichne. 
Es wurde angekündigt, dass für den 5. Mai wieder eine Teilnahme am 
Ennepetal-Lauf geplant ist. 
Den immer Ende Aug. stattfindenden Bürgermeisterlauf haben die Nordic-
Walker auch im letzten Jahr wieder begleitet und auch für dieses Jahr ist die 
Unterstützung geplant. 
Die Kurse Zumba, Pilates und Mutter-Kind-Turnen werden gut 
angenommen. 
 
Bericht des Sportwartes Alpin 
Sportwart Alpin Jörg Kesting berichtet, dass die Rennkids der SGE aufgrund 
des guten Trainings durchaus fähig seien, bei Rennen vordere Plätze zu 
erreichen. ς Siehe ausführlichen Bericht in diesem Heft! 
Das Training findet in der Skihalle Neuss statt. 
Jörg Kesting bedankt sich bei den Kids für ihre guten Leistungen und 
insbesondere auch bei den Eltern, die durch ihren Einsatz diese möglich 
gemacht haben. 
Fiona Schatz, Philipp Schatz, Fabienne von Holtum, Lisa Hölzer, Maximilian 
Mihaly, Linette Kesting und Julian Fent wurden von Jörg Kesting für ihre 
guten Leistungen geehrt. 
Außerdem dankt er dem Vorstand für die gute Unterstützung in der 
zurückliegenden Zeit. 
 

Leider ist es ihm aus beruflichen Gründen nicht mehr möglich, das Amt des 
Sportwartes Alpin weiterhin auszuüben. 
 
2. Kassenbericht 
Geschäftsführer Rüdiger Muylkens berichtet für den nicht anwesenden 
Kassierer Kai Jellinghaus, dass im vergangenen Jahr den Ausgaben solide 
Einnahmen gegenübergestanden haben, hervorgerufen insbesondere durch 
die diversen Veranstaltungen. Dadurch können die Beiträge stabil gehalten 
werden. 
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3. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Anette Heringhaus und Theo Hömberg haben die Kasse 
geprüft. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 
 
4. Entlastung des Vorstandes 
Bei Stimmenthaltungen der Vorstandsmitglieder wird dem gesamten 
Vorstand einstimmig Entlastung erteilt. 
 
5. Wahlen 
Bei den Wahlen wurden folgende Vorstandsmitglieder gewählt: 
 

Erste Vorsitzende:    Ingeborg Sander 
Kassiererin:     Ute Flamme 
Sportwart Alpine:   Ole Schatz 
Sportwart Breitensport:   Sabine Sedlaczek 
Festausschuss:    Ina Schmidt-Kuhnke 
Beauftragter Öffentlichkeitsarbeit: Werner Boldt 
Reisewart:    Detlef Wessler 
Jugendwart:    Susanne Schäfer 
Kassenprüfer:    Dagmar Schmitz 
 
6. Satzungsänderung in Bezug auf § 13 Auflösung des Vereins 
9ƛƴŜ {ŀǘȊǳƴƎǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ Ϡ мо !ōǎΦ п α!ǳŦƭǀǎǳƴƎ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎά ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ 
die Mitglieder der Jahreshauptversammlung einstimmig beschlossen: 
 

Der Text des §13 Abs. 4 der Satzung lautet nunmehr: 
 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines 
bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an den Kinderschutzbund 
Ennepetal e.V., Voerder Str. 58, 58256 Ennepetal, der dieses unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige Zwecke zu verwenden hat.  
 
Wichtige und aktuelle Informationen der SG Ennepetal finden Sie auf der 
Internetseite des Vereins  (www.ski-ennepetal.de)! 
 
 

 

http://www.ski-ennepetal.de/
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Das Vorstandsteam der SG Ennepetal 
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Nordic Walking  
 
Trendsport Nr. 1 
 
Nordic Walking wurde ursprünglich in Finnland als Sommertraining für 
Skilangläufer entwickelt. Ähnlich dem Bewegungsablauf beim Langlauf 
verbindet Nordic Walking die Gehbewegung der Beine mit der diagonalen 
Bewegung der Arme und dem Einsatz von Stöcken.  
 
Wie auch mit anderen Ausdauersportarten vergleichbar, fördert das Nordic 
Walking die Stärkung der Muskeln, Sehnen, Gelenke und Knochen, des 
Herzkreislaufsystems, der Atmung, des Stoffwechsel- und Immunsystems, 
des Nerven- und Hormonsystems sowie der Psyche.  

 
Durch den Stockeinsatz ist Nordic 
Walking sowohl Ausdauer- als auch 
Krafttraining sowie positiv für die 
koordinativen Fähigkeiten wie 
Geschicklichkeit und Körpergefühl. 

 
Durch den Bewegungsablauf werden 
85 % der gesamten Muskulatur des 
Körpers aktiviert und trainiert. - Sehr 
effektiv bei Problemen der Rücken-, 
Schulter-, Nacken-, Hals und 
Brustmuskulatur.  
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Nordic Walking ist leicht zu erlernen und macht Spaß! 
 

 Wir sind eine Gruppe von ca. 30 ς 35 Läufern  
   -- bei Sonne natürlich mehr als bei schlechtem Wetter -- 
    
 Treffpunkt ist immer mittwochs und freitags nachmittags am   
 Wanderparkplatz Dorn 

 

Mittwochs:   Sommerzeit 17.30 / Winterzeit 16.00 Uhr 
 

Freitags:      Sommerzeit 17.00 / Winterzeit 16.00 Uhr 

 
            Dauer: ca. 90 Minuten 
 

 GelaǳŦŜƴ ǿƛǊŘ αƭƻŎƪŜǊά ƻŘŜǊ αŦƭƻǘǘά -  je nach Leistungsstufe unterteilt,  
 so dass jeder mit seinem Tempo mitlaufen kann. 
  

Ansprechpartner ist Inge Sander Tel.: 02333/80282 
Jeder ist herzlich willkommen! 
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Erfolgreiche Wettkämpfe 
und Auszeichnungen 
gehören auch im 
Breitensport dazu! 

Zu feiern war hier das erfolgreiche 
Nodic Walkingabzeichen  
(2 Stunden walken) und das 
Sportabzeichen. 
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In diesem Jahr hat 

die SG Ennepetal 

wieder erfolgreich 

mit einer kleinen 

Gruppe Walker bei 

der 10 km Etappe  

des Ennepetal-Laufes 

teilgenommen. 
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Zweitägige Radtour im Münsterland 
 
Zum 38. Mal veranstaltete die Skigemeinschaft Ennepetal ihre traditionelle 
Radtour. 38 Radler nahmen teil.  
 

Ziel war die Drei-Burgenstadt Lüdinghausen inmitten der Münsterländer 
Schloss- und Parklandschaft. 
Beeindruckt zeigten sich die Radfahrer auch vom riesigen Schloss mit Park in 
Nordkirchen, es wird auch das Versailles Westfalens genannt, wo eine 
Kaffeepause eingelegt wurde. 
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Auf einer sehr abwechslungsreichen Strecke, unter anderem entlang des 
Dortmund-Ems-Kanals, bewegte sich die Gruppe fort. 
Trotz einigen Regenschauern herrschte gute Stimmung. 
 

Das Hotel Steverbett in Lüdinghausen verwöhnte uns mit einem leckeren  
Abendbuffet und Frühstück. 
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Leider gab es samstags einen Rad-Unfall. Zwei Radler purzelten 
übereinander und unser Klaus musste im Krankenhaus behandelt werden 
und kam mit einer Gipsschiene zurück, so dass er sonntags nicht radeln 
konnte. Er war aber in guter Gesellschaft mit noch einigen Nichtradlern. 
Alle waren sich nach der Rückkehr einig: Es war wieder eine gelungene 
Radtour! 
Danke an die Organisatoren Lothar Flick und Detlef Wessler 
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Skigemeinschaft Ennepetal fährt Wasserski 

 
Wie in jedem Jahr am 1. Samstag im September sind Freunde des 
Wasserskis der Skigemeinschaft Ennepetal wieder zum Tuttenbrocksee nach 
Beckum gefahren. 

Einige spaßig-sportliche Stunden im angenehm warmen, türkisblauen 
Wasser des ehemaligen Kalksteinbruchs - mit übrigens ausgezeichneter 
Wasserqualität! 
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Der Tag im Wasserski-Seilbahn-Park (mit 2 großen gegenläufigen 5-Mast 
Anlagen) hat wieder allen super gefallen und der Termin für 2018 ist bereits 
beschlossen. 

 
 
Manche drehten 
eine Runde nach 
der anderen und  
 
 
 
 
 
 

 
andere gingen auch mal 
baden! 
Na ja, aller Anfang ist 
schwer! 
Aber letztendlich hat es 
allen Spaß gemacht. 
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Mit Kaffee und Kuchen wurde die Anstrengung zuckersüß belohnt und 
anschließend beim traditionellen Spießbraten an der Skihütte gefeiert. 
 
Auch für 2019 wird die Anlage, dann für den 07.09.2019 wieder reserviert! 
 

 
Abends wurde dann an unserer Andy Hütte zünftig ein Spießbraten 
gedreht und natürlich auch gegessen!                                             

 Zwei Spieß- 
braten-
Öfen waren 
notwendig, 
damit alle 
einen Platz 
bekamen.  
 
Alle hatten 
Braten und 
Spieße 
mitgebracht 
und der 
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Verein hat noch Salate und Brot aufgetischt. Dazu ein frisch gezapftes 
Krombacher und so wurde es wieder ein schöner Abend, an dem natürlich 
das Wasserski fahren das Gesprächsthema Nr. 1 war! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


